
Sicherstellung der  
Wasserversorgung 
Wenn wir Wasser benötigen, sind wir uns 

gewohnt, dass es in genügender Menge und 

in der geforderten Qualität zur Verfügung 

steht. Dass wir uns dabei auf dünnem Eis be­

wegen, zeigt uns ein genauerer Blick auf die 

einzelnen Wasserversorgungen im Kanton. 

Mehrheitlich ist jede Gemeinde eine autono­

me Insel auf der Karte. Verbünde, wie sie bei 

anderen Netzwerken wie Strom oder Fern­

sehsignalen schon lange üblich sind, scheint 

die Wasserwirtschaft an vielen Orten noch 

nicht zu kennen. Wenn wir die Versorgung der 

Bevölkerung mit dem wichtigsten Lebensmit­

tel «Wasser» nachhaltig sicherstellen wollen, 

können wir das nur gemeinsam erreichen. 

Die Aussage von Werner Stauffacher «Ver­

bunden werden auch die Schwachen mäch­

tig» gilt in dieser Beziehung erst recht. Han­

deln wir danach, bevor es zu spät ist!
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